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Radio BeO schenkt DIR das neue 

Album von Stefanie Heinzmann!

Reinhören, geniessen & gewinnen!
BeO-Album-Special: MO-FR um 11:45
BeO-Soundcheck: DO, 28.03. ab 20:15

Evangelisch-reformierte
Landeskirche

A D E L B O D E N
Homepage: www.ref.ch/adelboden 
 Sonntag
10.00 Uhr: «Brot für alle»-Gottes-
dienst mit der Musikgesellschaft 
Adelboden (Pfrn. M. Koch und Team). 
Kinderhütedienst. Sonntagsschule. An-
schliessend Apéro im KGH.

A E S C H I – K R A T T I G E N
 Sonntag, 24. März 
Gottesdienst in Krattigen: 9.45 Uhr, 
Pfr. Hansruedi von Ah, Organistin 
Sandra Rolli
Bestattungen bis 26. April: Pfr. Hansruedi 
von Ah, 033 654 18 26 
www.kg-aeschi-krattigen.ch

F R U T I G E N
 Sonntag, 24.3.
Gottesdienst Dorf, 10 Uhr, Pfr. D. 
Thielmann, Kirchenchor, Orgel. W. 
Heger. Anschl. «Kaffee-Treff».
Gemeinsamer Gottesdienst Achse-
ten, 10 Uhr, Pfr. C. Gantenbein, Jodler-
gruppe Engstligtal, Orgel B. Zurbrügg

 Montag, 25.3.
Montagsgebet Chor Kirche, 19.30 Uhr
Anmeldeschluss für das Osterba-
steln vom 3. April im Jugendraum, 
14 bis 16.30 Uhr, ab der 1. Klasse, Mit-
nehmen: Finken, Malschurz, Tasche. 
Unkostenbeitrag: Fr. 2.–. Anmelden an 
co.wittwer@sunrise.ch oder Telefon 
079 767 73 76.

 Voranzeige Dienstag, 26.3.
Allianz-Frauentreff KGH, 9h
Neues Angebot: «Gemeinsam statt 
alleine» KGH, 14 bis 16 Uhr, Zusam-
men Kaffee trinken, kochen, basteln, 

Todesanzeige

Frutigen, Falkenstrasse 28, den 18. März 2019

Meine Zeit liegt in deinen Händen.

Nach einem reich erfüllten Leben ist heute Morgen unser liebes 
Mueti, Schwiegermueti, Grosi, Urgrosi und unsere Verwandte

Huldy Schranz-Brechbühl
7. Juli 1926 bis 18. März 2019

friedlich eingeschlafen. 
Wir gedenken ihrer in Liebe und Dankbarkeit.

Die Trauerfamilien

Marlène und Paul Brunner-Schranz

 Claudia Brunner und Partner
 mit Ariana

 Tina Stritt-Brunner und Partner
 mit Lena und Nico

Erika Fritzsch-Schranz

Verwandte und Bekannte

Die Urnenbeisetzung ins Gemeinschaftsgrab, zu der Sie freundlich 
eingeladen sind, beginnt am Montag, dem 25. März 2019, um 
14.00 Uhr bei der Aufbahrungshalle auf dem Friedhof Frutigen. 
Anschliessend Trauergottesdienst in der Kirche.

Traueradresse: Erika Fritzsch-Schranz, Falkenstrasse 28, 3714 Frutigen
OPTIN

   Frauen   Treff

Berufung entdecken 
und leben 

Frauen   Treff

Dienstag, 26. März 19 um 9.00 Uhr  
Kirchgemeindehaus Frutigen  

mit Kinderhort und Kaffee & Gebäck 

Susanna Knutti 

Ein Anlass der Evang. Allianz Frutigen
OPTIN

singen, Film schauen und vieles mehr. 
Ohne Verpflichtung. Weitere Infos: Tel. 
033 671 06 06.
Dringlichkeitsnummer 0844 671 671
www.ref-frutigen.ch

K A N D E R G R U N D- 
K A N D E R S T E G

 Sonntag
Gottesdienst, 10.00 Uhr Kirche Kan-
dergrund, Pfarrer Peter Gutknecht und 
Pfarrerin Christine Eichenberger, Orgel: 
Hans Schüpbach, Kirchenkaffee

R E I C H E N B A C H
 Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle 
Kiental mit Pfr. Felix Müller, Christine 
Heimoz und Urs Gilgien, Orgel.

Römisch-katholische
Landeskirche

Gottesdienste
Samstag, 23. März in Kandersteg, 
17.45. – Sonntag, 24. März in Adelbo-
den, 09.00; in Frutigen, 11.00.

Annahmeschluss

für Inserate ohne

«Gut zum Druck»:

Montag und Donnerstag,

08.00 Uhr

admin@frutiglaender.ch

Der «Umbaucoach»  
aus Wengi
WENGI BEI FRUTIGEN Die Allenbach 
Holzbau und Solartechnik AG hat schon 
immer Bauherren beraten und begleitet. 
Seit einem halben Jahr ist d ieses Ange-
bot allerdings institutionalisiert und mit 
einem grossen Handwerker-Netzwerk 
ausgerüstet.

BENJAMIN HALTMEIER

Mit Stoppuhr und Notizblock präsen­
tiert sich Marc Allenbach derzeit auf 
der Webseite des Umbaucoaches. Statt 
Spitzensportler soll sein Team aber vor 
allem Privatpersonen unterstützen, die 
ihre Liegenschaften umbauen wollen. 
«Wir sind täglich auf der Baustelle, für 
den Kunden ist es dagegen oft das 
erste, einzige und letzte Projekt. Un­
sere Aufgabe ist es somit, den Bauher­
ren so früh wie möglich zu begleiten», 
erklärt Allenbach, der gleichzeitig Ge­
schäftsführer der Allenbach Holzbau 
und Solartechnik AG ist.

«Handwerker rund um Kunden 
anordnen»
Mit seinem Angebot will Allenbach pri­
mär den Bauherren entlasten. Dahin­
ter zeichnet sich jedoch auch ein Rol­
lenwechsel bei der Projektsführung 
und beim Architekten ab. «Wir er­
setzen den Bauleiter mit guten Leuten 
– diese Funktion erfüllen wir sowieso 
bereits bei 80 Prozent unserer Baustel­
len», sagt Allenbach. Der Architekt 
bleibe anfangs zwar ein wichtiger 
Player, seine Mitarbeit in der Ausfüh­

rungsphase ist gemäss dem Geschäfts­
führer aber ebenfalls nicht mehr zwin­
gend notwendig: «Wir möchten 
niemanden verdrängen, aber wir wol­
len den Kunden in den Mittelpunkt 
stellen und die Handwerker ringsum 
anordnen.»

Mit diesem Konzept ist der Umbau­
coach seit einem halben Jahr in der 
Region aktiv und hat in dieser Zeit 
schon eine Handvoll Projekte realisiert, 
darunter den Eigenheim­Umbau der 
Snowboard­Olympiasiegerin Tanja 
Frieden. Dass passend zum Firmenauf­
tritt gerade eine Sportlerin zu den ers­
ten Kunden gehört, hat sich aber eher 
zufällig ergeben. 

Ein Netzwerk für den Einsatz
Neben Marc Allenbach gehören die An­
sprechpersonen Adrian Maurer und 
Ueli Grossen zum Team. Unter dem 
Dach des Umbaucoaches ist zudem ein 
fixes Netzwerk aus derzeit 24 Betrie­
ben aktiv. Sie decken die gewerbliche 
Palette von der Versicherung übers 
Putzinstitut und den Ofenbauer bis hin 
zum Schreiner ab. «Das Netzwerk hat 
zwei grosse Vorteile: Wir können ers­
tens garantieren, dass der Handwer­
ker seine Termine einhält. Zweitens 
sind die Unternehmen eingespielt und 
koordinieren so vieles untereinander», 
ist Allenbach überzeugt. 

Da auf diese Weise Doppelspurigkei­
ten vermieden werden, kostet ein Pro­
jekt gemäss dem Geschäftsführer nicht 

mehr als ein konventioneller Umbau. 
Der Gesamtaufwand sinke sogar eher. 
Möchte der Bauherr einen Handwer­
ker von ausserhalb des Netzwerks en­
gagieren, ist das möglich – es zieht 
aber einen Mehraufwand nach sich.

Marc Allenbach  BILD BENJAMIN HALTMEIER

100 Jahre  
Ella Weidmann
KRATTIGEN Am 19. März feierte Ella 
Weidmann im Alters­ und Pflegeheim 
Oertlimatt ihren 100. Geburtstag. In der 
Westschweiz aufgewachsen, erlernte 
sie zuerst die französische Sprache. 
Durch ihre Ausbildung im kaufmänni­
schen Bereich beherrscht sie aber auch 
die deutsche Sprache ausgezeichnet. So 
konnte sie jahrelang als Übersetzerin 
und Sprachlehrerin arbeiten. Sie liebte 
auch die Musik und konnte dem Klavier 
wohlklingende Töne entlocken. Solange 
sie gut zu Fuss war, unternahm sie gern 
Wanderungen in vielen Regionen unse­
res Landes. 

Bis heute hat sie ihr fröhliches Wesen be­
wahrt und liebt besonders alles, was süss 
schmeckt. Jahrzehnte ihres Lebens ver­
brachte sie in Thun. Das nahmen Regie­
rungsstatthalter Marc Fritschi, Stadtprä­
sident Raphael Lanz und Stadtschreiber 
Bruno Huwyler Müller zum Anlass, der 
Jubilarin in Krattigen persönlich ihre 
Glückwünsche zu diesem speziellen Tag 
zu überbringen. Das Pflegeteam des Al­
ters­ und Pflegeheims Oertlimatt und die 
örtliche Adventgemeinde wünschen der 
Jubilarin auch nach dem grossen Festtag 
weiterhin Gesundheit und Gottes Segen.

GUNTHER KLENK, KRATTIGEN

Ella Weidmann stösst mit dem Thuner Regierungsstatthalter Marc Fritschi (links) und dem Thuner 
Stadtpräsidenten Raphael Lanz zum Geburtstag an.  BILD GUNTHER KLENK


